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Diskriminierung der Diskriminierer? 
Welche Unterschiede dürfen gemacht werden – welche nicht? 

Und wer bestimmt das? 

Der Berliner Senat hat gepfuscht: In der Absicht, Antisemitismus in der Kunst 

nicht länger mit staatlichen Fördermitteln zu honorieren, hat er eine gutge-

meinte „Antidiskriminierungklausel“ beschlossen. Die war juristisch so schlecht 

gemacht, dass er ihrer nicht sicher war, als allerlei Proteste lautwurden. Die 

Klausel ist wieder weg vom Fenster (siehe unten). - Im Dschungel der Diskrimi-

nierungsnormen und -debatten verirren sich also auch Profis.  

Worin besteht denn nun aber die Logik des Diskriminierungsbegriffs und die 

„Philosophie“ des Grundgesetzes, des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes 

(AGG) und entsprechender Politik? Welche Unterschiede wollen w i r machen 

und vermeiden? 

Viel wichtiger noch als in der Kunstszene ist gedankliche Klarheit hier vor allem 

im Alltagsleben - dort, wo es ums Berufsleben geht, um Mietwohnungen und 

weitere Alltagsgeschäfte, um Bildung und darum, wie staatliche Stellen mit Men-

schen umgehen. 
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